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Telt des neuen für das Norddeutſche Bundes⸗Poftweſen entworfe⸗ 


raphiſche Deyeſchen der Pauziger Zeitung. 
ugelommen 19. October,? Uhr Abends. nen Expeditions⸗Modus hat geſtern ihre Verhandlungen be⸗ 
Berlin, 19. Oetbr. [Sitzung des Reichstages.] Die endet. Wie dle „Kreuiztg.“ hört, dat der vorgelegte Entwurf 
Regierung ſtellte die Vorlage eines Geſetzes, betreffend | in Anfehung des veränderten Verfahrens über den Päckerei⸗ 


Verkehr zu vielſeitigen Einwendungen Veranlaſſung gegeben, 
ſo = die Einführung deſſelben vorläufig beanftandet wor⸗ 
den iſt. 

— Nach dem „Württ. Staats + Anz.“ beabſichtigt der 
Kalſer von Oeſterreich auf er BEER von Paris jeden» 
falls dem 21 f . erg e 1 zu l 

adersleben, 15. Dct. [Zur tretung an Dä⸗ 
— in feiner heutigen Sitzung deſinitiv ange» nemark.] e e Abele ſchreibt: Nach privaten, 
. 2 aber zuverlälſigen Nachrichten aus Berlin ſoll man in maß» 

Wien, 19. Ort. Die „Abendpoſt“ enthält ein Tele⸗ gebenden Kreiſen geneigt fein, mit Dänemark über die Abtre⸗ 

ee aus Rom, vom 18. d., dem zufolge die papftlichen | tung eines Diſtriets in vorläufige Verhandlung zu treten, 
— ae die e der 2000 Garibaldianer bei | veſſen ſüdliche Grenze zwiſchen Hadersleben und Cbriſtians⸗ 
Nerola erſtürmten, worauf die Garibaldianer den Ort ohne | feld fallen würde, ledoch nur unter den bereits mebrfach er⸗ 
Bess wieder nahmen. Man legt dem Siege eine große | örterten von Dänemark zur Sicherung der deutſchen Bewohner 

Wichtigkeit bei. zu leiſtenden Garantien. 
England. London. 


eine gemeinſame Coneurs Ordnung, in Ausſicht. Das 
Bundes⸗Poſtgeſetz wurde mit einigen Amendements (dar⸗ 
unter Unperletzlichkeit des Briefgeheimniſſes) paragraphen⸗ 
weiſe, und das Coalitionsgeſetz deſinitiv angenommen. 


Angekommen 19. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Oetbr. Der Reichstag hat das Kriegs ⸗ 


Der Zweck der Recognos⸗ 


5 Augekemmen 19. October, 9% Uhr Abends. : \ ; 151 
 Gopenhagen, I. Date J Samziger Bartfigig | itungs“Erpevition nes Anifinien, IR, amt 
„Oberbürgerme ſter v. Winter“, Capitän Schmidt, mit einen paſſenden Hafen für Dampfboote zu finden und die 


verſchledenen Wegſtrecken und ihre Bor- und Nachtheile bis 
zu einer gewiſſen Entfernung von der Küſte zu erforſchen. 
Als Landungsplatz hat man einſtweilen die Annesley Bai 
ſüdlich in geringer Entfernung von Maſſowa auserſehen. 
Das Heine Corps zählt 100 Mann eingeborne (Bombay) 
Jufanterie, 40 Mann desgleichen Cavallerie und ein Dutzend, 
meiſt dem Generalſtabe angehörige Officiere, ſowie 2 
Aerzte. Oberſt Merewether führt das Commando. Eines 
der drei Transportdampfſchiſſe, die „Scind“, wurde gleich zu 
Anfang durch die ſtärmiſche Witterung gendibigt, nach Bombay 
zurückzukehren. Die beiden andern Schiffe erreichten am 
26. September Aden. Von 149 Maulthieren an Bord des 
eines fielen 10 auf der Fahrt. 

Ultimatum.) Der „Pall. Mall⸗Gazette“ zufolge 
kat Lord Stanley an den König Theodor von Abyſſinien ein 
Ultimatum gerichtet, des Jahallg, daß alle freundlichen Be⸗ 
ziehungen zu ihm von num abgebrochen ſeien. 

„ RNußland und Polen. Warſchau, 18 Oelober. 
[Militäriſche Lager. Zur Ernte. Umwandlung der 
kleinen Städte in Dörfer. Kalender⸗Aenderung.] 
Die Gerüchte von zu errichtenden Lagern für das Militär, 
das im Laufe des Winters hier ankommru ſoll, weiden immer 
mehr als ſicher bezeichnet. Für das bei Warſchau zu errich⸗ 
tende Lager wird nicht Powaski, ſonvern Grochow, ſenſeits der 
Weichſel, bezeichnet. Ein zweites Lager ſoll bei Hrobiszow, 


Kohlenladung von Glasgow kommend, iſt weſtlich von 
— (Friedrichshaven) geſtrandet. Es hat Ale. 


BAC. Berlin. [Die Nationalgefinnten Süd⸗ 
deutſchland e.] Wie die Nationalgefinnien Suddeutſchlands 
den Zwieſpalt ver liberalen Parteien des Nordens, und ihr 
Verhältniß zu den National-Liberalen im Relchstag auf⸗ 
faſſen, darüber klärt uns eine Stelle in einem Briefe eines 
unſerer Parteifreunde, der als tinfluß reicher Polltiker in 
— — für die nationale Einheit wirkt, in bezeichnender 
Weiſe auf: „Daß und in Süddeutſchland“, ſo heißt es in 
demſelber, „der leidige Zwifl zwiſchen National ⸗Liberalen 
und Ferifrittsperzel, der dech jegt wirklich wie der Streit 
um den Bart grwiſſer Perfonen zu betrachten ift, keine Freude 
und allerlei Ungemach bereitet, brauche ich kaum zu ſagen; 
ebenſowenig, daß ich mic auf denſelken Standpunkt, wie bie 
ational-Liberalen ſtellen würde. Aber als Leute, berufen 
in Söddentſchland zu wirken, müſſen wir auf einen Ausgleich 
der Richtungen binarbeiten, und vie Hoffnung auf eine 
* Umteyr der abfeitögerathenen alten Freunde, wie 
Schulze, Birhow u. |. w., nie aus den Auzen ver⸗ 
leeren. Die Haltung der ſürdeutſchen Freunde nimmt mit dem 
8 ampfe im Norden eiwas von der Schärfe und Herb⸗ 
Det er welche mit dem Uneinan gerathen lieber poll» 
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ginteißen lailen, 


lichen 
partei 


eben wir recht ut, aber wir empfia · bezeichnet. Die geheimnißvoll ir erke 
den ſie doch nicht ſe wie Diejenigen die mamittelbar davon } rende füngfte Reiſe des Generals Berg nach Wirballen wird 


mit der Errichtung des erwähnten Lagers in Zuſammenhang 
gebracht. — Daß der General Intendant wegen tines Aus⸗ 
fuhr Verbots von Roggen aus dem Königreiche nach Peters 
burg Vorſtellungen gemacht hat, babe ich Ihnen bereits ges 
ſchrieben. In Petersburg ſcheint man darauf eingehen zu 
wollen; der General» Intendant iſt wegen näherer Beſpre⸗ 
chung nach vort beruſen worden. — Wie traurig das Ergeb⸗ 
wi unſerer Ernte war, davon legt der bis jetzt unerhörte 
Umſtand Zeutzniß ab, daß wir jetzt hier täglich Transporte 
von gebackenem Brod aus Preußen, namentlich aus Myslo⸗ 
wig, erhalten, und daß dieſes Brod billiger zu ſtetzen lommt, 


betroffen werden. Uebrigens ſinv dle Nationalgeſinnten Süd» 
deutſchlands, wie ſich ſchon gezeigt bat, keineswegs gemeint, 
igre Sache im Norden durch die Fortſchrittspartel führen zu 
laſſen. Wir wiſſen recht gut ſelder, was wir brauchen und 
nicht brauchen können, und werden uns die Freiheit nehmen, 
uns, wie der Tag von Stuttgart gezeigt hat, unfere Meinung 
ſelber zu fagen. Ob unſere Haltung zu jeder Zeit vollſtändig 
identiſch mit dem auzendlicklichen Auftreten der national⸗ 
liberalen Partei im Parlament fein laun, iſt eine Frage der 
Umſtände, eine Verſchiedenheit des Zieles iſt ſicherlich nicht 
vorhanden. Gerade jo, wie wir urs haben ſagen müſſen, 
N daß die Schritte zum gemeinſamen Ziel in Bayern oft anders als das der hieſigen Bäcker. Auch aus Ungarn wird Weizen 
5 gemacht werden müſſen, als in Baden oder Heſſen, ſteht cs : hierker gebracht; die Bank hat 15,000 Korzec von dort be⸗ 
auch mit den National⸗Liberalen Norddeutſchlauds und des logen für den Bedarf ihrer hieſigen großen Dampfmühle. — 
Südens, es kommt nur darauf an, den gemeinſamen Zuſam. Das Retzulirungs Comits hat einen Ukas ausgewirkt, welcher 
menhang und das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren, und die Umwandlung aller Flecken und kleinen Städte im König⸗ 
bei etwaigen Verſchletenheiten dem ſtillen Geſellſchafter das reiche in Dörfer bezweckt. Mit dieſer Aenderung hören die 
Vertrauen zu ſchenken, daß er weiß, was er thut, und feine Wochen und Jahrmärkte in den kleinen Städten auf und 
guten Gründe hat. dieſe verlieren den winzigen commerziellen Character den ſie 
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— [Marine.] Die Bermeſſungs arbeiten an ber Nord» noch haben, ganz und gar. — Die polniſchen Kalender für 

\ ſeeküſte werden in dieſen Tagen ihren Abſchluß finden und das Jahr 1868, die ſonſt im November ſchon zu erſcheinen 
) die dabei betheiligten Schiffe der Königl. Marine, das Aviſo⸗ pflegten, haben bis ſetzt das „Imprimatur“ noch nicht erhal⸗ 
* ſchiff „Loreley“ und die Dampfkanonenboole „Baſiliek“ und ten. Die Cenſurbehörde giebt au, erſt in Petersburg anfra · 

\ „Wolf“ ſedann in Seeſtemünde außer Dienft geftellt werden. gen zu wollen, ob man nicht die Einführung des alten Ka⸗ 
1 — l[Poſtweſen.] Die Commiſſton zur Begutachtung lenders ſchon für das nächſte Jahr belieben möchte. 

N Aus dem Neichstage. 5 mit dem Ordnungsruf entgegen getreten wäre. Die Mehr⸗ 
5 Berlin, 18. Octbr. Was die „Sächſiſche Zeitung“ zahl der Mitglieder von der Rechten hatte ſich erhoben und 
N ſchon in voriger Woche verkündete, iſt geſchehen. Die Herren am vordern Gange Poſto gefaßt. Die Linke verharrte meiſt 
. Piebknecht und Bebel, welche in Gemeinſchaft mit Hrn. Schraps, in kühlem Schweigen. Auch in der hinterſten Ecke der 
Ya en und Dr. v. Schweitzer das Hinter ⸗Viertel der Social⸗Demokratie, deren Sitze auf dem Rappard'ſchen Si⸗ 
75 erſten Linken bilden, haben in der geſtrigen Abendſitzung tuationsplan ziegelroth angeſtrichen ſind, fand Liebknecht nur 
. alle übrigen an „Entſchiedenheit“ übertroffen und bis auf getheilten Beifall, und Herr v. Schweitzer gab mehrere Male ſein 
a Mibfallen zu erlennen. — In der unangenehmften Lage ber 


Weiteres „kalt geſtellt.“ Interefjant war es, die Phyſtogno⸗ 
5 mie des hohen Reichstages zu beobachten während dieser ſtür⸗ 
8 miſchſten feiner Debatten. . 

55 Als Hr. Liebknecht auf die Tribüne zuſchritt, geboten 
a vielfache „Scht“ von allen Seiten des Hauſes und von der 
Journaliſtentribüne Schweigen. Liebknecht iſt ein Mann von 
mehr als mittlerer Größe mit dunklem Haar und Bart, klu⸗ 

‚lebhaften Auge und etwas gebräunter Geſichtsfarbe. 

Seine Stimme iſt ſonor und wenngleich ſein Vortrag hin 

und wieder ſtockte, ſo erkennt man doch ſofort in ihm den ge⸗ 
Üsten Volksrebner. Während feiner Rede, welche mehrere 

ſtürmiſche Unterbrechungen Seitens der Rechten hervor- 
fen? und auch bie Außerfte Linke in lebhafte Aufregung ver⸗ 
beme die ſich namentlich in flüchtigem Wertwechſel der Führer 
als Mich machte, gaben ſich Bismarck und Delbrück die Miene, 
fägleten fie eifrig mit Durchſicht vor ihnen liegender Schrifts 


fand ſich jeder falls Prinz Albrecht, der geſtern zum erſten 
Male der Pflicht gegen ſeine Wähler nachgelommen war und 
Poſto auf der erſten Bank genommen halte. Er that fein 
Beſtes indem er ruhig und unbeweglich die Rede des ein⸗ 
heilsfeindlichen Demoſihenes anhörte. Der Unflern der 
Maſorität wollte, daß Graf Schulenburg (Beetzendorf) der⸗ 
jenige war, welcher feine Geiſtesprodukte zwiſchen denen 
Liebkaecht's und Bebel's zum Ausdruck brachte; denn eine 
triſtere Stylübung iſt kaum jemals zu Tage gefördert wor. 
den, als die dieſes Hen. Abgeordneten, deſſen berühmteſter 
Ausſpruch bekanntlich der iſt: Zu ven vielen Tugenden, welche 
einen confervativen Mann ſchmücken würden, ſei eine uner⸗ 
läßlich, die nämlich: eine langweilige Rede mit Aufmerkſam⸗ 
keit bis zu Ende anzuhören. 

Nach dem Grafen ſprach Hr. Bebel; der gegen feinen 


Bi en — Ob ſie wirklich laſen? — Geftunungsgeroßen ſehr abfiel. Denn während aus ledem 
ſtreckte ae dan im Haufe war uubeſchrelblich und er⸗ Worte Liebknechts die warme Ueberzeugung klang, und feine 
öfte dich bie auf die überfüllten Tribünen, von welchen ganze Rede — den überirdiſchen Standpunkt des Redners 


zugegeben — eine gute genannt werden muß, machte bie 
Speech des Hrn. Bebel den Eindruck, als ſei fle aut wendig 
gelernt, und werde ihm alles Talent vorgetragen. 


te. erein 5 1 
jelte Bravo's oder Zeichen des Mißfallens ſich 
hören lichen, ohne daß der Präſident, der aufmerkſam dem 
ge des Redners folgte, jenen unberufenen Aeußerungen 


Danzig, den 20. October. 

* Ju der geſtrigen Verſammlung der liberalen Wähler 
des Danziger Stadt und Landkreiſes, welche unter dem Vor⸗ 
fige des Hrn. Dr. Liévin ſtattfand, wurde der vor einigen 
Tagen in dieſer Zeitung mitgetheilte Antrag des Comités 
faſt einſtimmig angenommen. Ein Gegenantrag des Hrn. 
Lipke wurde abgelehnt. Es wurden dann von den Mitglie⸗ 
dern der national-liberalen Partei und der Fortſchritte partei 
eine Reihe von Candidaten vorgeſchlagen, nachdem mehrere 
derſelben eine Wahl abgelehnt, wurden ſchließlich vorläufig 
folgende Candidaten den zu wählenden Wahlmännern in Vor⸗ 
ſchlag gebracht: 9 Seitens der national⸗liberalen Partei die 
HH. Roepell, Comm.⸗Rath Biſchoff und Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Hoene; 2) Seitens der Fortſchrittspartei die HH. 
Rittergutsbefiger Plehn Moroczyn und Otto Steffens. 
Die liberalen Wähler des Landkreiſes werden ihre Vorſchläge 
ſpäter machen. Zu Mitgliedern des Wahl⸗Comités wurden 
gewählt: die Unterzeichner der Einladung zu der Verſamm⸗ 


lung. 

* [Die Provinzial⸗Landtagel werden erſt im Anfang 
des nächſten Jahres einberufen werden. 

»lueber den Ausfall der S unſern Provinzen 
wird uns von einem Laudwirth geſchrieben: Vor ca. 23 Wochen 
habe ich eine Rundrelſe beendet, wie ich ſie alle Herbſt zu machen 
pflege und theile Ihnen mit, was ich über Ernte und Beſtellung 
erfahren habe. Im Oſtpreußiſchen ſieht es traurig aus, ich fand 
dafelbft Weizen, Hafer, Erbſen auf dem Felde, erſterer fo ſtark von 
Roſt befallen, daß er wenig Korn angeſeßt hatte, und das Wenige 
war ſchon auf dem Halm ausgewachſen. Erbſen und Hafer waren 
der fpäten Beſtellung wegen noch grün, Kartoffeln ſo gut wie gar, 
nicht vorhanden. ie die Leute durchkommen wollen, wenn ſie nicht 
ſchuldenfrele Güter haben, weiß ich nicht. Mir ſcheint es in Weſt⸗ 
preußen beſſer zu ftehen, als dort. In Hinterpommern ift die Ernte 
glücklich veendet bis auf Lupinen und Kartoffeln, letztere lohnen nur 
mittelmäßig, ebenſo iſt dort das Grummet noch zu werben. Ueber 
den Erdruſch wird auch dort geklagt. In der Mark iſt durch ⸗ 
schnittlich eine Mittelernte in allem, obgleich ſich die Meinungen 
über das Schütten des Getreldes ſehr entgegenſtehen; Gegen⸗ 
den mit ſchwerem Boden ſtehen denen mit gutem 
Mittelboden nach. In der Provin Poſen ift in ein⸗ 
zelnen Diftrieten nicht fo viel Roggen ge mut, wie gebraucht wird, 
weil der großen Brennereien wegen zu viel Land für Kartoffeln ge⸗ 
nommen wird, in anderen Diſtrieten iſt einiger Ueberſchuß, fo daß 
die ganze Provinz wohl ihren Bedarf haben wird, doch kaum etwas 
wird exportiren können. Die Kartoffeln dort auf größteu⸗ 
theils ſchwerem Boden in dem naſſen Frühjahr geſet, ſind 
noch nicht mittelmäßig, und werden von den Brennereien 
ſchon 15 bis 20 87g pro Wiepel gegeben. Wir hier auf 
der Höhe Weſtpreußens haben im Futter eine ſehr reichliche 
Ernte, das Getreide ſchüttet mit Ausnahme des Roggens durchweg 
gut, nur iſt der ur von ſehr leichtem Gewicht. Bis auf Kar⸗ 

eupinen {ft alles befeitigt, erſtere gaben auch hier * 
lernte, leptere find recht gut und auch die zur Saat beftimm- 
Ueberall wird geklogt 


ten meiſtensihells geſichert in der Scheune. 
über das langſame Aae der friſchen Winterung und über die 


wenige Luft zum beſtocken, die dieſelbe zeigt. N = = 


) Deftere Mittheilungen werden und ſehr erwünſcht fein. er 
D. R. j = 

Schiffs⸗Nachrichten. 5 — 

Abgeganzen nach Danzig: Von Bremerhaven, 16. Oct: 


tha, Nieboer. 
Martha, Nieboer Danzig: In Amſterdam, 15. Oct.: 


Angekommen von 
Geertje Pot, Tap; — in Algier, 19. Aug.: Auguſte, Haaſe. 


Meteorologiiäe Depeſchen vom 19, Oetbr. 
av. iu Par. Pinien. . 
em 60 So wüßig bedeckt. 
O ſchwach bedeckt. 
SSO 
mäßig bedeckt. 
ſchwach bedeckt, 7 — 
SW eſtern 
Nachmittags und Abends Regen. 
SW 
eſtern Nachmittags Regen. 
ſchwach ziemlich heiter. 
SW ſchwach bedeckt. 
SEO ſchwach bedeckt, Regen. 
S ſ. ſchwach. 


Merz. 

6 Memel u 
1 Köntgöverg 837,2 
6 Danzig 337,0 
7 Cözlin 
6 Stettin 


6 Putbus 
6 Berlin 


7 Köln 

7 Flens bur 
7 Haparanda 
7 Stockholm 
6 Helder 
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ſchwach bedeckt, neblig. 
SO ? 
SO 

egen. 

ſchwach Nebel, 

ſchwach ganz! neblig, 
Sede 
SW ſchwach Nebel. 
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Ueber die perſönlichen Bemerkungen, die nun folgten, 
will ich mir hier kein Urtheil einräumen, und nur darauf 
aufmerkſam machen, daß unſere neuen Bundesgenoſſen aus 
Sachfenland dieſen Zweig des Parlamentarismus beſonders 


— aber ohne viel Glück und Tact — cultiviren. Man 
kann nur dem Urtheil Simſons beipflichten, daß derartige 
Perſönlichkeiten das Anfehen der Betreffenden durchaus nicht 


mehren. 

Schliezlich noch einige Worte über die Schlußbemerkung 
des Ref. Tweſten. Sicher bat Herr Tweſten Recht, wenn er 
meint, daß die Geduld eines deulſchen Parlamentes dazu 
geböcl, die Deductionen des Hrn. Liebknecht bis zu Ende zu 
hören, und die Berliner Wahlverſammlungen könnten ſich die 
Worte Simſons zu Gemülhe ziehen. Er habe den Redner 
nur dec halb bis zu Ende ſprechen laſſen, weil er der Ver⸗ 
treter einer verſchwindenden Minorität ſei. 

Freilich muß ich nach dem, was ich in dem amerikani⸗ 
ſchen Congreß geſehen und gehört habe, dem Abg. Tweſten 
zugeben, daß dort Hr. Liebknecht in „weniger als gar keiner 
Zeit“ an die friſche Luft befördert worden wäre, wenn er 
dort den Verſuch gemacht, die Vertreter von 30 Millionen 
feiner Landsleute als feile Diener des Abſolutismus zu 
beſchuldigen. . a 
Die Vertretung des Norddeutſchen Bundes aber hat 
durch die ehrenwerthe Mäßigung, mit welcher fie die Eur. 
wickelung derartiger abſtracter Theorien, und directer Beleidi⸗ 
gungen entgegennahm, in reichſtem Maße Anerkennung 
verdient. R. M. 
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Verantwortlicher Nedacteur: H. Ridert in Danzig. 4 
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a Musikalien⸗Teih⸗Inskalt 


5 n Ziemssen, 
Buch- und Muſikalien⸗Handlung, 


Bekanntmachung. 

Für das hieſige neue Waſſerwerk ſoll die 
m des ſchmiedeeiſernen Hoch⸗Reſer⸗ 
voirs und der dasſelbe unterſtützenden 32 
ſchmiedeeiſernen Träger in Submiſſion vers 
90 werden. Die Submiſſionsbedingungen und 

ichnungen liegen in unſerem Bureau Eliſabeth⸗ 
ſtraße No. 8, 2 Treppen boch, zur Anſicht aus, 
reſp. werden dieſelben gegen Erſtattung der Koſten 


ausgehändigt. . 

enelte Offerten mit der Aufſchrift: „Liefe⸗ 
rung des Hochreſervoirs ꝛc. für das neue 
Waſſerwerk“ find ſpäteſtens am 20. November 
a. e bei uns einzureichen. (7948) 
Breslau, den 8. October 1867, 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
gs De: a Prof 

ie dem Baron v. Frankenberg⸗Pro 

litz gehörigen Rittergüter Bietow 95 und 95 

teſtwo (Kaliska) No. 1, abgeſchätzt auf 83,164 

Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 

ekenſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 17. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 5 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 6227 _ 
Den tag, den 24. October c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich im Nuſſi⸗ 
ſchen Hauſe, Holzgaſſe No. 24, wegen 
völliger Gefchäfts » Aufgabe ein gutes 
uhrwerks⸗Inventarium, beſtehend in 4 
erden, 3 Droſchken, 1 Verdeck⸗ 
agdſchlitten, Pelzdecken, compl. 
Geſchirren, Stallutenſilien, Reſerverä⸗ 
dern und Deichſeln ꝛc., verſteigern und 
den Zahlungstermin für bekannte ſichere 
Käufer im Termine anzeigen. 
Nothwanger, Auctionator. 


Auction. 


Dienſtag, d. 22. Oct. 1867, 
Vorm. 10 Uhr, werden die unter⸗ 
zeichneten Makler in dem hier⸗ 
ſelbſt auf der Speicherinſel in 


der Milchkannengaſſe belegenen 
Speicher, genannt „die Milch⸗ 


magd“, öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Zah- 


lung verkaufen: 


(8384) 
ca. 4000 Fl. Rothwein, feinfte 
Marken, 


= 1000 do. Weißweine, 
= 50 ee 


Gerlach. Ehrlich. 
Wegen der Wahlen 


wird die auf Mittwoch, den 30. Oct., angeſetzte 


Auction in Kolkau 
bei Neuſtadt, W.⸗Pr., 
auf Freitag, den 1. Novbr., 
Mittags 12 Uhr, 
verlegt, und werden zum Verkauf kommen: 
23 Stück Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
Böcke, 
gezüchtet mit Original⸗Böcken aus der 
Kaiſerl. Stammſchäferei zu Rambouillet 
und Müttern aus der ſtets rein gezüch⸗ 
teten Stammſchäferei des Herrn Victor 
Gilbert in Videville, 
14 Stück N Negretti⸗ 
: öcke 


gezüchtet mit Vollbhut-Rambonillet:Böden 
und Müttern aus hieſiger Negretti⸗Heerde, 
5 Stück Negretti⸗Böcke, 
ezüchtet mit Billerbecker Böcken und 
Elte⸗Muttern hieſiger Heerde, und 
S Stück Halbblut⸗Holländer⸗ 
Bullen, 
: 10 bis 22 Monate alt. (7337) 
Die Schäferei in Kolkau kann jeden Tag 
beſichtigt werden; auf Verlangen wird jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft mündlich oder brieflich er⸗ 
theilt, jo wie detaillirte Verzeichniſſe eingeſandt. 
En aa 
(8421) 


von 


Lauggaſſe No. 55, 
empfiehlt ſich zur geneigten Be⸗ 
nutzung. 
Abonnements für Hieſige und 
Auswärtige zu den günſtigſten Be⸗ 
dingungen können mit jedem Tage 
4 a begonnen werden. 
Möglichſt groß aſſortirtes Mu: 
alien⸗ erkaufs⸗Lager. 


E | 


Re Brillanten nur anſtändigen Nebenerwerb, vor⸗ 


nehmlich für Beamte und Officiere ſich eig⸗ 


i co Anfrage Dr. Kuenze 
nend, überweiſt franco Aufrag 6385 


poste restante Duisburg. 


Norddeutscher Lloyd. 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: 
D. Deutfchlaud am 26. October. 21. Novbr. D. Hermann am 7. 
D. Bremen „ 2. Novbr. 28. Novbr. D. Deutſchland „ 14. Dechr 
D. Amerika „ 9. Novbr. 5. Decbr. D. Bremen „ 21. Decbr 
D. Weſer „ 16. Novbr. 12. Decbr. D. America „ 28. De. br. 
D. Newyork „ 23. Rovbr. 19. Tecbr. D. Weſer „ 4. Jan. 1868, 30. Jan. 1868. 
D. union „ 30. Novbr. 26. Dechr. D. Newyork „ II. Jan. 1868. 6. Febr. 1868, 
und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Paffage⸗preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thlr., Zwiſchenden 60 The. Courant, 
„Ind. Bekoſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Gäterfracht: Bis auf Weiteres & 2 0 mit 15 5 Primage pr. 40 Cudikfuz Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung ia Bremen‘ — — und die per Prussian elosed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe jpäteftens mit dem an jedem 
ontag 11 uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Sue expedirt wird. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlä iſche Agenten, jo wie 
(8450) f Die Direetien des Norddeutschen Lloyd, 


a . Max Schweizer & Klawitter ns 


bergaſſe 9. bergaſſe 9. | 
F. Ad. Schumann'sche Porzellan-Niederlage | 


empfehlen zum Einkauf von Ausitattungen und zur Ergänzung der Wirth: 
ſchaft ihr aufs Neue, in den reichſten und geſchmackvollſten Muſtern, beſtaſſortirtes 


Porzellan- und Glas⸗Lager 


ruchtſchalen 


e 


mw eo 0 9 2 
— * 
Liebig's Nahrungsmittel 
＋ 2 U 
in löslicher Form 
für Säuglinge, schwächliche Kinder und Reconvalescenten, zugleich Ersatz ür Muttermilch und 
statt Arrowroot, Milch- oder Griesbrei, oder Zwieback ete. 

Ein Esslöffel dieses im Vacuum dargestellten Extractes giebt, in warmer Milch gelßst, 
sofort die berühmte Liebig’sche Suppe. Dasselbe hat folgende Eigenschaften: 

1. Es ist ein stets gleichmässiges Fabrikat. Die Bereitung der Suppe ist damit 
nicht mehr in der Hand der Köchin. (Wer sich je mit Darstellung der Suppe in 
der Küche befasste, kann am ehesten diesen eminenten Vortheit ermessen.) 

2. Dasselbe ist frei von jeder Spur Malzspelzen, vor deren Anwesenheit in 
der Suppe Liebig mit Recht dringend warnt. 

3. In Erwägung seines Gehaltes an blutbildenden Stoffen (circa 8%) ist 
es ein ebenso billiges Kindernahrungsmittel wie die Suppeningredienzien. 

u 5 Es kann Monate lang aufbewahrt werden, ohne dass seine Güte darunter 
eidet. 

Gegenüber diesen ausserordentlichen Vortheilen vor den, im Handel hundertfach angebo- 
tenen Liebig'schen Kraftmehlen, Nahrungspulvern und dergl. bedarf es wohl kaum einer Em- 
pfehlung meines Präparates. Interessenten verweise ich auf die gegen Francobestellung von 
mir franco versendeten Prospecte. 

Der Preis eines für Säuglinge, 12 bis 13 Tagesdosen enthaltenden Flacons beträgt 12 n 
Generalniederlagen werden gegeben und Referenzen erbeten von > 7922) 

Dresden. J. Faul Liebe, 
Apotheker und techn Chemiker. 


Gaga Dr. Baltz's Potsdamer Balſam 


der Flaſchen. conceſſionirt u. geſetzlich deponirt. 
Bekannt u. bewährt nach vielſachen Prüfungen von Koryphäen der Wiſſenſchaften, 
fortdauernd empfohlen, hat ſich derſelbe nach 23jährigem Beſtehen einen großen Wirkungskreis 
erworben u. bei vielen Tauſenden von Leidenden die günſtigſten Nefultate erzielt. Derſelbe wurde 
bei allen rheumatiſch u. rheumatiſch⸗nervöſen Leiden: Podagra, Hexeuſchuß im Nück⸗ 
grat, Wadenmuskelkrampf, Ohren⸗, Zahn: und Kopfreifgen mit Erſo g angewendet und 
als ein vorzügliches Hausm ttel bewährt befunden. Eine Einreibung genügt ferner nach Bädern, 
auftrengenden Neiſen u. Strapazen, dem menſchlichen Organismus feine friſche Lebensthätig ⸗ 
keit wieder zu geben. Einige Tropfen davon in Waſſer gegoſſen, geben den Zähnen und dem 
Allein ein aromatiſches zutraͤgliches billiges Mundwaſſer. Preis pr. Flaſche 10 . 


lleiniges Depöt u. Danzig in den E. Schleusener's 
Apotheke + Der Fabrikant: J. C. Lehmann, Töuigl. u. prinzlicher Hofliefer,, Potsdam. 
6686) Filiale Berlin: Paul Lehmann, srierissir. o. 163. 


— ud Gee Müttern, welche des Glückes enlbehren, ihre Rin⸗ 
Königl. Preuß. Lotterie. N der ſelbſt jtillen zu können, wid eklig 
Zu der geftern begonnenen Ziehung der | Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für 
4. Klaſſe verkaufen 
Ya Ya Ms Ale 6 


Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 
* . 19% 9% 4% 8/6 1/1 


bei älteren Kindern von ſchwachlicher Con 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen. (8485) 


ftitution und bei Geneſenden durch ihren 
hohen Nahrungswerth auf's trefflichſte bewährt 
Auch offeriren wir Or iainallooſe, 
das Viertel 20 . 


und wird deshalb von fait allen Aerzten ver⸗ 
Meyer c Geihorn Danzi 83 
; 


t, welche nur einmal einen Verſuch damit 
| ea ie e e Bench 

Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 

Looſe — diesjährigen Kölner Dom⸗ 


Berl 
de late 


in Moers, Rheinpreußen, . „Lie⸗ 
au⸗Lotterie, Gewinne Thaler 


big's Nahrung“ befinden ſich in allen grö⸗ 
ßeren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
(7693) 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 zc., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 


hard Braune. 
1 
| 

der Exped. der Dany. Ztg. 


> Feluſte Kaminöfen, 

feinſte > Salon⸗ und 
—— m. ge ubenöfen 
BF Gegen Zahnschmerz ug en mikllerer Ona 
empfehlt en Stilen Apo- | Oefen mittlerer Qualität 
theker Bergmann’s Zahnwolle aus | = 
Paris a Hülfe 27 Gr. | 8. 

| 


empfiehlt in größter Auswahl 
(7742) | 
J. L. Preuß, Portechalſengaſſe No. 3. 


W. B. Koch in Danzig, 
- ———— Ziegengaſſe No. 1. 
Epileptiſche Krämpfe 


NB. Marmor⸗Kamine werden auf Be⸗ 
(754) 
(Fa 9 74 heilt Dr. O. Killiſch, 


Specialarzt für Epilepſie, Berlin, 
Jägerſtr. 7576. Auswärtige brieflich. 


ämUDDU—UP U — —ʒ—ñ ——ͤ—— — —— ̃—— — —tU— b —äͤ—— — — — — ————— — 


* 


ſtellung ſchnellſtens beſchafft. 


Hollandiſche Dachpfannen, beſte as⸗ 
vhaltirte Dach pappen, Mauerſteine, 
frifgen Portland⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinkoblen⸗Pech, 
Asphalt, engliſche Chamottſteine und 
Chamottthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ 


Th. Bar | 
anzig Hazen No. 35 | 


ID [5 x 


2 


8 Ohne Medizin 355 


wird durch ein einfaches naturgemäßes 19 55 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ger 
89 die in Folze zu früscn oder zu bäufinen 
Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Ads 


Me ee en 
n > Alters und d t 1 
Leiden, als: Herzklopfen, Vennallaung, — (1315) Neufahrwaſſer, Hafenſtraße No. 13. 


rubiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichligkeit, Hager⸗ 
keit, Schmerzen in Hinterkepf, dem Rückgrat 
und den Geſchlechtstbeflen, Pollulſonen ꝛc. wer⸗ 
den erbeten D. v. K poste restante Ziegnig, 
onorar iſt unbedeutend. Strengſte Discretion 
brenſache. = 1 Mabel 
elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nude 
G Deutler, dritter Damm No. 15. 


Militär-Vorber.-Anst. 


f. d. Offieier-, Fähndr.-, Freiw.-u. Seemannsex. 
Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 
men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7, 


nn nn nn ͤͤ3ä—C— 


Üriksemann, 


Director. H. erer, Procutant. 


Bahnhof Neufahrwasser. 
Steinkohlen und Vau⸗ 


materialien. 


Durch die im Octob 
ung der Gifenbahn duch feu rnoſſe ol“ 
durch die Provinz in d recte Verbindung mit der 
Oſtſee gebracht üt, bürite Neufahrwaſſer für alle 
überſeelſch importitten Producte die billigite 
Bezugsquelle fein, weshalb ich mir erlaube, auf 
mein Lager von 0 ) 
Steinkohlen und Baumaterialien 


3 igten B 

ur 125 Tu, Bars, irre made n. 
Friſche Rüb⸗ u Leinkuchen 
beſter Qualität empfiehlt b:ligft frei ab den 
Bahnhöfen und 2 hier 7175) 


. Baecker in Mew 


‚ker in Me we. 
Verkauf von Obſtbäumen. 
Da ich meine Vaumſchule ganz eingehen 

zu laſſen beabfichtige, jo verkaufe ich von jetzt 
ab: Birnen zu 123 Sgr., Au und Kirſchen 
zu 10 Sgr., Pflaumen zu 73 Sgr., in ſchönen 
tragbaren Hochſtäammen und guten edlen Sorten. 
Außerdem offerire ich mehrere Tauſend vers 
edelter aber nach nicht tragbarer Obſtſtamme in 
verſchiedenen Stärken zu ji a 
158 a ock 10 


— aD ne Aepfel⸗Wild 1 
gr. und mehrere ü 
Namen pro Stüd 5 5 8 
Tempelburg bei Danzig. (7845) 
— — * I. 
Wispel rohe Kartoffeln hat ab 
50 8 (Stargard⸗ u 50% m 
N Schulze in n 


Ein Pferd, Fuchsſtute, I Jahre 
dem Wege von Oliva nad Bin hn 
Kreis, fortgelaufen. Wiederbrin 
jahr beim Gutsbefiger 

lohnung. Kö 


Hypotheken kauft (8321) 
5 P. Pianowski, Poggenpfuhl No. 22. 

n junger Mann (Tertianer), der Lu 
das käufmänniſche Fach zu erlernen, wünf 
in einem anſtändigen Haufe als Lehrling aufge⸗ 
nommen zu ſein. Spezielle Bedingungen werben 
mit den Eltern verabredet, eben ſo wie das 
Nähere in der Exped. dieſ. Zig. unter No. 8389 
zu erfahren iſt. öder del 
(Fin Candidat oder Lehrer, der etwas mufilas 
E liſch iſt und Knaben zur Tertia eines 8 
naſiums vorbereiten kann, wird von einem Ritter 
gutsbeſitzer in Pommern gegen * Ge 
und freier Station zu engagiren gewünſcht. 

Gefällige Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niffe 5 die Expedition dieſer Zeitung unter 
0. L 


e ält en gıos wilt 
gut empfohlener Reiſender fü 

vn geſucht. Adreſſen beliebe 5 
icher Beifügung von Zeugniſſen oder Referenzen 
sub No. 8471 an die Expedition dieſer Gere 
ern 

ine erfahr. Erzieherin, geprüfte Vebreri r 

8 noch in Wirk. iſt, in Sprachen — Mut 
r gene 9175 bisherigen Leiſtungen 
ehr empfehlende Zeugniſſe nachweiſen ka 

ein 9 5888 = 1 8 al 

Hef. Offerten unter No. 8447 nim 

Crpeditien dieſer Zeitung an. an 5 


Iwel küchlige junge Leuke, woven der 
eine der Buchführung und von- 
denz mächtig iſt, finden in meinem Manus 
factur⸗Waaren⸗Geſchäft von ſofort Pla⸗ 
cement. 5 * (8373) 
Siegfried Friedlaender, 
; Marienwerder. 


Nee 2 
e Reltauration, mit auch ohne Mobis 
. Das Nähere 

8349 


cm abe 3 er Krün Be ) 
Stenographilces Krünchen, 


Die Mitglieder werden erſucht, die aus der 
ibli en Bücher behufs 
ales e zum 25.8. Dis. adj er 
Selonke's Etablissement 
e e 
oncert. ’ 
ſelſchalt x. Af. 5 Uhr, Cntese 5 und ger 


d 
Montag, 21. Oct.: Gaſt 
(eben Gefelliaft x. Mar Dune Seat 


— 7 5 
Albert, Veichgraeber 
t ſein La imiti importirter 
e E Ente er 1 
Qualität zu a Preiſen. 80 
Kohlenmarkt 22, vis-A-vis der Hauptwache. 


Druck und Derlag von A. W. Kafemann 
nig. 


* 


